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«Mein Ding ist die Psychiatrie»
Psychiatrie Pflegefachpersonen mit einer guten Selbstkenntnis und Resilienz finden

in einer Klinik für Menschen mit einer psychischen Erkrankung eine sinnstiftende Aufgabe.

Die Psychiatrischen Dienste Aar-
gau (PDAG) sindein vielfältig spe-
zialisierterGrundversorger fürpsy-
chisch erkrankte Menschen mit
dem Ziel, dass diese sich wieder
wohlfühlen, sichentwickelnundam
sozialenLeben teilnehmenkönnen.

StephanieMüller (39)undMat-
thias Wismer (40) arbeiten am
Hauptstandort der PDAG in Win-
disch. «Hier arbeiten grandiose
Menschen, und das gibt einen tol-
lenZusammenhalt», sagtMatthias.

Er ist gelernter Koch imErstberuf,
machte Ende zwanzig die Ausbil-
dung zumPflegefachmannHF bei
denPDAGundengagiert sichheu-
te in der betriebsinternen Berufs-
bildung.

AuchStephaniehatte beruflich
schonviel erreicht, bevor sie indie
Pflege wechselte. Sie war Dental-
assistentin, Stationsassistentinund
Spitalsekretärin. «Mein Ding ist
dasPsychiatrische», sagt sie.«Aber
esmusseinemzusagen.»Denndie
menschlichePsyche sei «tiefgrün-
dig und komplex».

Stephanie studiertPflegeHF im
zweitenSemester. Erst kürzlichhat
siebeidenPDAGinWindischeinen
weiterenHalbjahresblock inderbe-
ruflichen Praxis begonnen und
arbeitet inderKlinikderAlters- und
Neuropsychiatrie. Auf dieser Sta-
tion werden Menschen ab 65 be-
handelt. Sie leiden zumBeispiel an

einerPsychose,Depression,Abhän-
gigkeit oderMehrfacherkrankung.

«Ich bin sicher nicht die ein-
fachsteHF-Studentin»,meint Ste-
phanie lachend. Sie sei das selbst-
organisierteArbeitengewohntund
müsse jetzt«einenGangherunter-
schalten», umneueKompetenzen
in der Psychiatriepflege zu erlan-
gen. An Matthias schätzt sie, dass
er sich immer Zeit für sie nimmt
und sie in schwierigen Situationen
«auffängt».

Resilienz, psychischeStabilität,
Echtheit, Offenheit und eine pro-
aktive zwischenmenschlicheKom-
munikation: Das sind fürMatthias
und Stephanie die Schlüsselkom-
petenzen fürdenPflegeberuf inder
Psychiatrie. Sie sagt: «Wir suchen
dasGesprächmitdenPatientinnen
undPatienten, hören ihnenzuund
gehen auf sie ein.» Wir unterstüt-
zen sie beiTherapienundmotivie-

ren siedazu, ihreRessourcenzuak-
tivieren.»

DasEinmaleinsderKommuni-
kation in der Theorie zu beherr-
schenseidaseine, erklärtMatthias.
Damit jedochderDialog inderPra-
xis gelingen könne, brauche es zu-
sätzlich Authentizität: «Ich muss
echt sein inmeinemBeruf.» In der
Psychiatrie könne es schnell emo-
tional werden, ergänzt er: «Unser
Beruf ist herausfordernd, aberauch
erfüllend.»

Es gehe nicht darum, eine
Krankheit zu behandeln, sagt Ste-
phanie: «Sondern du bist eine Be-
zugsperson, die auffängt, koordi-
niert und einfach da ist.» aw

Matthias Wismer und Stephanie Müller von den Psychiatrischen Diensten Aargau in Windisch.
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